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Meteorologische Beobachtungen zuLaibach.

B a r o m e t e r . T h e r m o m e t e r . ^ W i t t e r u n g .

^ ° " " b - '" 5,,s,s,, Mitt. »Abends, Frich^M^t.^ Abend F^üh Mittags > Atcnd3>
^ 3,, .̂ 3 ^ " L 7 l 3 ^ ' K?sW K l s W i ^ M bis9Uhr. bis 2 Uh,.' bisyUhr.!

M a y 28 27 6 a 27 6,7 17 7,8 —. 12 —. 15 — 13 trüb. schön. s.heiter.
29 27 8,1 27 8,2 «7 8,g — 11 — 17 — 14 Ncbel. schön. schön.
20127 g,u 27 9,6 27 io,u — 12 — 1^ — 12 Ncgen. trüb. wo!k,
3i. > 27 10.0 27 10:.!. 27 io,"> — 12 —,17 — i5 trü,b. schön, Resscn.

I u n y 1 2 ? 10/1 «7 :0/ä 27 10,4 — 12 — 18 — :6 wölk. heiter. heiter.
2 i 2 7 10,4 27 9,8 27 L,6 — 15 — ,<, _^ iß schön. schön. wölk.
0^27 7,6 «7 7,2 27^,4^^14^— 18 — 16! wo!?, schön. heiter. !

Gubernial-Verlautbarungen.
Z. 665. Cm'rendc dcs k. k. illyr. Gubcrmums zu Laibach. N r . 6090.

Bestimmung der Modalitäten bey Indorsirung ungestämpelter Urkunden mit
dem Erfüllungsstampcl.

(2) I n Folge hoher Verordnung der k. k. allgcmeü'en 5)ofkammev vom 2 I . Apr i l
d- I - , Z^hl i58i !z ic>37, unterliegt jede ungestempelte odev nicht classenmäßig
gestä,npelte Urkunde, wenn ihr auch der classenmaßigc Stampcl beygelegt oder
bcygehefcct ist, dc« im §.25 des allerhöchsten Stampelpatcnts vom 5. Octobcr
1802 feng'setzten Strafe.

Einc Ausnahme von dieser, in den allerhöchsten Stampelpatentc gegründe-
. tcn Vorschrift findet nur bey jenen Urkunden S t a t t , die im Auslande, oder m

einer Provinz des österreichischen Kaiserstaates, in welcher das Ttämpelgefall blicht
eingeführt ist, errichtet sind, und nur erst dann der Slämplung unterliegen,
wenn uon denselben in einer derjenigen Provinzen ein legaler Gebrauch gemacht
»vivo, ,wo das Stampelpatent in Wirksamkeit steht.

Wenn solche Urkunden bey einer Genchtsstelle, oder Behörde producirt wer-
den, wo kein ^tampclamt besteht, und folglich die Aufdrückimg,des Erfüssungs-
stämpels nicht S ta t t sinden kann, so ist in diesem Falle, dem landesfürstlichc'n
Taxamte, oder dem die Taxgeschafte besorgenden, Expcditamre die Indorstrung
derselben mit dem von der Partey selbst beyzubringenden k-laffenmaßigen Stampcl
gegen Beobachtung der vorgeschriebenen Vorsichten, das ,st gcge'n dem gestattet,
daß die beygebrachten Stämpelbögen mit einem Bindfaden, und dem Amtssiegel
an die Urkunde befestiget, und von denselben die beyden unteren ^pitzcckcn ab-
geschnitten, und gkich unmittelbar unter dem Stämpclzeichen die Urkunden d eu t-
l i ch angezeigt werden , zu welchen der Stämpelbögen geHort.

Uebrigens bleibt die im §. 5 des allerhöchsten S>tampclpatents^ ausgesproche-
ne Vorschrift in ihrer vollen Wirksamkett, daß es nur den landesfürstlichen Tal«
ämtern zusteht, dm bey den Gerlchisstellen einlangenden ungestamf,elten, oder



—» 672 —»

nicht klassenmäßig gestampelten Schriften, und Beylagen denclassenmaßigcn Stam-
pelbogen unrer genauer Beobachtung der vorgeschriebenen Vorsichten, und gegen
dem b^uheften, daß sie nicht nur die Stampclgebühr, sondern auch die durch
d>e Uebcrtrelung des Gesetzes verwirkte Geldstrafe von der Partey einzubringen >
oder,wenn diese die Entrichtung des ihr bemessenen Strafbetrages verweigern soll-
te/ den UebcrtretungsfM der Stampe^cfallen- Administration zur ordnungsmäßig
gen Amtshandlung anzuzeigen haben. ^ Laibach den 46. Map 1L2I.

Joseph C a m i l l o F r e y h e r r h. S c h m i d d u r g ,
Gouverneur.

Franz R i t t e r v. I a c o m i n i , k. k. Gub. Secretar, «ls Referent.

Z. 6A), Concurs-Ausschreibung 2a Gub. Nr. 7 0 ^ .
des k. k. küstenlandischen Guberniums, für die erledigte Bez. Commissars-Z!elle zu

Albona, im Mittcrburger Kreise in Istricn. (2)
Für die im Mitcerburger Kreise im Bezirke Albona zu besetzende Bez. Commis«

sars- und Nichtersstesse wird hiermit der Eoncurs bis letzten Iuly l. I . ausgeschrieben.
Mi t dieser Stelle ist ein Gehalt von jährt. 600 fi. (Sechshundert Gulden),

freyes Quartier, und ein Reise-Pauschale von 20a fi. für Reisen innerhalb dcS Be-
zirks/ mit der Vcrpfilchtung^zur Caurions-Leistung von 1000 fi. verbunden.

Diejenigen, die diese stelle zu erhalten wünschen, haben bis zu gedachten
Termine ihre Gesuche bep der Landisstelle einzureichen, und darin chr Alccr und
ihren Geburtsort anzuzeigen, dann ihren Gesuchen folgende Zeugnisse beyzulegen.

4) Ihre Studien- Zcugnijse über die vorgeschriebenen Studien. ,
2) Die Wahlfahigkeits-Dccrete über die bestandenen Prüfungen aus der

Justiz- und politischen Gesetzkunde.
3) Die Zeugnisse der vollkommenen Kenntniß der deutschen und italieni-

schen Sprache.
H)^Die Zeugnisse über ihr moralisches Betragen.
5) Die Anstellungsdccrete oder Zeugnisse ihrer bisherigen Dienstleistungen.

Triest am 21. May 1823.

X. 659- ^, V V I 5 O.' »^ ^ud. ^ r u . 68ott. '
^2) I^zzenäozi r<?50 vacanw i l ^c>8w cli vireNure äl-1 I^ouo ^«l <,eilil.ni-ia

5c»"!;«uo all' I . R. (^uvarno dl Vonexia ^i-ovveclino <-«!!' azze^nc, cl'nninii 1^",'
l i ^ou, inille oUullenw, i>i avvi^^ elia ic>.3i.ll«!.ul'!!l!,' i l d^rinine, a ».nüu i l l^ioi-
nc> i 5 clel 1)1-08«. vontni-o Ne«« 6i I^ i^I io, >>«> l'in^lliullxioiic; ^ ill !,!ic1<,l<;!lo

^ « t t i v i . Voncxia l i 16 Naggio 182,).

Z. 65«. (3) Nr. 67:.,.
Durch die Beförderung des ersten Gudcrnial- Registrantcn, Johann Backes,

zu.m Gubernial-Registraturs-Adjunccen, und durch die Gradual-Vorrückung
der beyden andern Registrant^n, :st bcy dieser Landesstelle die dritte Rcgistranten-
Stelle mit dem systemmäßigen Gehalte jährlichem 6<̂ n fi, in Erledigung gekommen,

Jene, welche diesen Dle.istposten zu erhaicen wünschen, ui,d die evforderll.
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chen Fähigkeiten ausweisen können, haben ihre mit den gehörigen Dienst- uni>
Moralnats-Zcugnissen gehörig belegten Gesuche bis letzten ^uny dle>es Jahrs ,
bey dieser Landcsstelle zu überreichen.

Von dem k. k. illyr. Gubernium

Z. 670. (1) ^"'< 3loss.
Zur Bearbeitung der Navigations-Arbeiten in der l l l . Abtheuung nächst dem

Gang ist mit hoher Gub^ Verordnung vom 7. Februar l . I . , Zahl 1529, die M i -
nuendo, Versteigerung anbefohlen worden. ^

Welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß mit dem Beysatze gebracht wird, daß
diejenigen, welche die Vornahme dieser Navlgations-Arbeiten und Lieferung der
Baumaterialien zu übernehmen Lust haben, zur dußfalligen Mindestuersteigerung
am 19. desMonathsIuny früh um 9 Uhr im Orte Ratschach zu erscheinen haben.
Die Bedingnifse davon, so wie der Ausweis der bepzustellenden Arbeiten und Bau-
materialien, können bey diesem Kreisamte so wie auch bey d^rBez.Obrigk. Sauen-
ftcin und bey dem Herrn Nauigations-Eommissar Pluschk zu Ratschach eilige»
schen werden.

K. K. Kreisamt Neustadt! den 28. Map 1823. ^

Z . 6 6 1 . K u n d m a c h u n g . N r . H026.
(2) Da bey der gepflogenen commissionessen Erhebung die Herstellung cmes Abc

zugscanals aus der außerhalb des Lastcllberges beftndlichcn Senkgrube für noth,
wendig befunden worden ist, so hat das hohe k. k. Landesgubernium mittelst Dc«
crete vom y. d. M . , Z. 5 t i 8 i , angeordnet, daß wegen der dleßfälligen Bauun-
tcrnchmung eine Minuendo -Licitation, abgehalten werde..

Die zu diesem Baue erforderliche Arbeit besteht nach der buchhalterischen
Rectisicirung m Maurer-Arbeit mit . . ., ., Lg fi. 281^2 kr.,
und m Maurer-Matcnale mit . . ., .! . 1 2 2 , , 9

Es werden somit hiervon alle Licitarwnslustige mit dem Beysatze verständiget,
daß diese Minuendoversteigcrung am 21^ I unp l. I . Vormittags um 9 Uhr in
diesem Kreisamte abgehalten werden wird.

K. K. Kreisamt Lalbach am 16. May 1823.

2- 6 5 l . Concurs-Vcrlautbarung. 3 i r .^226.
(3) Es ist bey dem k. k. Laibacher Kreisamte eine Krclsbothcnstelle mit dem an-

klebenden Gehalte von i5o fl. und i 5 fi. Kleidungsbeytrac'e erlediget.,
Diejenigen, welche diese Bedicnstung zu erhalten wünschen, haben ihre mit

den gehörigen Fahlgkms- bis 12.,
I u l p K I . bey du,em k. k> Kreisamte einzureichen.

K.. K. Kreisamt Laibach am 28. May 182I.

Z. 657 (2) Nrc. 2387
Bon dem k. k. Stadt- und 3.,ndrechte in Krain wird durch gegenwärtiges Edict ül-

l,e,n Denjenigen, denen daran sclegcn, anmit. bekannt gemacht:, ci fty von diesem, Ge-



richte in die «Zrössnung des Cancurscs über das gcsammte im Lande Kram befindliche
bewegliche und unbewegliche Verlaß Vermögendes am 26. Apri l 1821 zu S t . Mic!'. ver-
storbenen Pfarrers Ios. Zettel gcwilliget worden. Daher wird Iederman, der an diesen
Verlaß eine Forderung zu stellen berechtiget^zu seyn glaubt, anmit erinnert, bis zum ,6 .
?lugustd. I . die Anmeldung seiner Forderung in Gestalt einer förmlichen ^vlagc wider den
zum dicßfälligen Massevertreter aufgestellten Dr . Johann Oblack, unter Substituirung
dos Dr . Anton Lindncr, bey diesem Gerichte sogewiß einzudringen, und in diestr nicht
nur die Richtigkeit seiner Forderung, sondern auch das Reckt, traft dessen er in di'se
oder ,enc Klasse gesetzt zu werden verlangt, zu erweisen, als widrigens nach Verssicßung -
des erstbcslunmten Tages Niemand mehr angehört werden, und diejenigen, t,ic ihre Fo»
dcrung dis dahin nickt angemeldet haben, in Rücksicht des gcsammtcn im Lande Krain
befindlichen Vermögens des cingangsbenannten vesschuldet^n Verlasses obnc Ausnahme
auch dann abgewiesen scyn sollen, wenn ihnen wirklich ein Compcnsations-Recht gebühr«
t e , oder wenn >ie auch ei» eigenes Gut von der Masse zn fordern dätten, oder wenn
auchjihre Forderung auf ein liegendes Gut des Verschuldeten vorgemerkt wäre, daß also
solche Gläubiger, wenn sie-etwa in die Massa schuldig seyn sollten, die Schuld, unqe»
achtet des Eompensations-, Eigenthums, oder Pfandrechts, das ihnen sonst zu S ta l -
ten gekommen wäre, abzutragen verhalten werden würden.

Übrigens wira den dießfälügen Gläubigern erinnert, daß die Tagsahung zur Wah l
eineS neun,, oder Bestätigung oes in der Person res Pfarradministrators Geora Svnick
bereits aufgestellten Vermögensuerwalters , so wie zur Wahl eines Gläubiger Ausschusses,
aus ccn 20 August d. I .Vo rm i t tags um 9 Uhr vor diesem k. k Stadt "und Landleckte
angeordnetwcrde Da aber den sich anmeldenden Giäubigcin stlbst eine gütliche Ausglei-
chung erivünft'lich seyn tonnte, so w i r i hicmit auch ci»eTagsatzung auf tcri i!j August
d. I . um 10 Uhr Vormittags angeordnet, und die Gläubiger hiemit aufgefordert, ent«
n?ee.r selbst persönlich zu erscheinen, oder ihre Vertreter mi t den erforderlichen V o l l ;
«ia '^tcn zu versehen, und daselbst die geeigneten Anträge zu machen und anzunchmcn:
n u o n g e n f M , wenn ein allseitiger Vergleich nichi zu Stande kommen sollte, die ^>.iml)u-
t ion, lälassisication und Repartition der sämmtlichen Forderungen, nach der Vorschrift
der allg. K, Q,, ihren weiteren Gang nehmen wird.

Von !:em k. k, Stadt und Landrechte in Krain. Laibach den 28. Mau 1825.

Z . 6 ^ °^° ^ ) ^ " Nr . 2^29.
Von dem k. k. Stadt» und Landrcchte in Krain wird bekannt gemacht: (ig sauber

Ansuchen derApolloni,i Tschcrne, Vormünderinn, und Thomas Tsä?erne, Mitvormund der
Anton Tscherne'schen Kinder, Jacob, Agnes, und Michael, als erklärten Erben , zur Er-
forschung der Schuldenlast nach dem vor mehreren Jahren in der Krakau verstorbenen
Michael Tscherne, die Tagsahunss auf den 2a. I u n y l. I . Vormittags um 9 Uhr vor
diesem k. k. S t a d t - u n d Landrechte bestimmt worden, bey welcher alle jene, welche an
diesen Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen,
solche sogewiß anmelden und rcchtsgcltcnd darthun sollen, wi?lia,cni s>e die Folgen des §>
Ui4 b, G. B . sich selbst zuzuschreiben haben werden^ ^Laibach am ^4- M,,o l«23.

Z. 632. " ' " ' ^ ( 5 ) ^ ^ 7 """̂  —>,»—««^.—».
^Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht 1 W sey über

Ansuchen des Bartholmä Do rn ig , Vormundes der minderjährigen Ürsvla Praßnig v»lgo
Rack, als, erklärten Orden, zur Erforschung der Schuldenlast nach der am 3 i . December
1L22 verstorbenen Mar la Praßnig vulgo Rack, die Tagsatzung auf den 16. I u n y lU2Z
Vormittags um g Uhr vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte bejiimmt worden, beu
welcher alle jene, welche an diesen Verlaß aus was immer für einem Recktsgrunde An»
sprüche zu stellen vermeinen, solche soaewiß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen,
lvidrigens sie die Folgen deS §. 814 b."G. B . sich selbst zuzuschreiben haben werden,

^aibach am ^ May 1L25. ' >
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. 667. Execu t i ve Ve rs te ige rung Nro. Lg4.

«- . « . «, ^ r Ignaz Mcttschet'schen Hübe ẑu Icuschc. , . _ . .
Bon dem k. l . Bezirtsgericht«: zu Sittich wird hicm't bekannt gemacht: Es sey auf

Ansuchen des Johann Stoppar von Lote, aegcn Ignaz Matschet, vulgo Buzhar zuIeu»
sche, wegen schuldiger 82 ft. M . M . c,. ,. c^, in die crecutive Versteigerung der dem
lcztercn gierigen, zum Iöl)l. Gute Grünhof sub Rcct. Nro. 27 dienstbaren, auf ^ 5 fi.
5 tc. M . W - gerlwil.ch geschälten Hud.Realitäi qewiNigct worden, weswegen dle dieß.
fäMge FeüdiethungZ . ^agsahung auf den 27. I u n y ,

., 2U. Iu^y und

im Orte der hübe, Vormittags von /ö dlg I ^ u h V m i / d e m Beysatzi auögeschriebcn
werde, daß, H M d,cse Rc.lltat bey den ersten zweyen Taqsayungen weder über noch
um den Schatzungswcrth an den M . n n gedacht werden kannte, selbe bey der dritten
Tagsahung aua> unier dcr<Hchahung dem Meistbicthcnten würde hindan aeacben werden.

^ lc Beschreibung der zu verswaernden Realität, die darnuf haftenden Beschwer-
den und dl^ Verkauft. Bcdingnisse tonnen in dieser Amtikanzlcy eingeschcn, oder Ab»
schuften hnvon gcnomiucn werden.

Sittich dcn 16. May »L25. ^ , .

' 6 - 6bl^ °̂̂  V e r l a u t b a r u n g . (2)
Am la. Iuny l. I . werdcn in der Amtslanzl^y der Staatzhcrrschaft Plctcrjach,

6ruh von U bis 12 Uhr, /,<? Mctzcn ü Maß Weitzcn, 7 Mchen n i jü Maß hierö, und
. 9c» Matzen i3 i^5 Maß Haber verstcigerungswcisc hintan gegeben werten.

Wozu die Kauflustigen zu erscheinen hiemit eingeladen werden.
Vcrw. Amt dec ^>taatöherrsckaft Plctcrjach am 21. May 1L25.

Z . 6t)c>" E d i c t . N r . 40Ü.
(2) Alle jene, welche auf den Verlaß des uersiovbenen M a r t i n Ruprech, Halb»

hüblcrs zu Obervellach/ aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu
siellcn gedenken, haben dcn 14. I uny Vormittags um 9 Uhr vor diesem Bez.
Gerichte sogewiß zu erscheinen, lhre vermeintlichen Forderungen anzumelden nnd
rechtshältig darzuthun, widrigens sie die Folgen des §. 814 b. G. B. sich selbst
zuzuschreiben haben werden.

Bez. Gericht Staatsh. Michclstatten den 26. May 182Z. >

2 - ^ 9 . L ic i ta t ions-Vdic t . Nr. 355.
(2) ^ o n dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiemit allgemein bekannt gemacht:

(H>,' Icye auf Ansuchen des ^ranz Praprotnig, nomiüe seines Weibes Maria geborne Desch'
mann von Laufen, wegen richtiggestellten chewciblichen heirathgutcs pr. 420 ft. <̂.
«. . , , in dlc erecuttvc Fcilbiethung der, dem Joseph Dcschmann g<hongcn, zu Vormartt
sub Nr. 7 liegenden, der Herrschaft Radmannsdorf sub Urb. Nr. 4»7 dienstbaren, mit
gerichtlichem Pfandrechte belegten, und auf 2727 ft Zo tr. gerichtlich geschätzten Hübe gc.
williget, und es seyen zur Vornahme der Licttationcn 5 Ta'gsatzungcn, und zwar die'er-
ste auf dcn oo, ^uny , d,e zweyte auf den 2 i . I u l y , und die drille auf den 3o. August
d. I . , jederzeit Vormittag von 9 bis 12 Uhr in loco Vormartt Nr. 7 mit dem Beysatze
festgesetzet worden, daß, falls diese Realitäten bey der crstcn oder zwcyren Licitation nickt
um oder über den Schätzungswerth an Mann gebracht werden konnte», selbe bey der 5.
Fcilbiethun,>sta.qsa!)ung auch unter demselben hintan gegeben werden würden.

Die Realitäten tonnen besichtiget, die LicitationsbcdinHnisse aber sowohl hieror-ts
in den'gewöhnlichen Amtsstunden, als auch dey den Lmtationen eingesehen werdtN'
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m werden demnach alle Kauflustigen, insbesondere aber die intabulirten Gläubiger,
als Ann,i Deschm i n n , Mar ia D.'schmann, Mathias Papler, Blas Gasperin, und Herr
Johann Deu als väterlich Franz dc Paula Deutscher Pcrmö'gcnsübcrhaber, zur Verwah-
rung vor allfälligen Nachtheilen, zu den Licitationcn zu erscheinen vorgeladen.

Bezirksgericht Radmannsdorf am 6. May 1623.

Z . 643. L i c i t a t i o n s » E d i c t . Nr. 256.
(3) V o n dem Bezirksgerichte Radmannsdolf wird hiemit allgemein bekannt gemacht:

Es seue auf Anlangen des Herrn Pr imus hudovernig von Radmannsdorf, wegen rich»
tig gesteNten 20« fi. c. «. c., m die executive Feilbiethung des, dem Gcorg Schnuel,
Sen ior , von Radmannsdorf gchonqcn, zu Nadmannsdorf gelegenen, der Herrschaft Rad-
mannsdorf dicnstoaren, mit gerichtlichem Pfandrechte be l l ten und M f 75ss. qerichtlich
geschatztcn Acrers na I m p ^ « , sammt dabey befindlichem Rain gew i l l i g t , und zur Vor-
nahme derselben d,e , ^agsayunq auf den 26. I u n y , die 2. auf den 26. I u l y und die
5. auf den 2d. uuqust d. ^5., jederzeit Vormittag von 9 bis 12 M r in dieser Gerichts,
kanzle» mit dem Anhange festgesetzet worden,, daß diese Real i tät , falls ftlbe bey der 1.
oder 2. ^cttatlonltt.n-,saüung nicht wenigstens um den Schätzungswctth angebracht wer.
den sollte, bey der o. Llcitationitagfatzung auch unter demselben himan qeaeben wer-
den wurde. ,

Die Realität kann besichtiget,, die Licitationsbedingnisse aber können in dieser AmtS<
kanzl^o täglich eingesehen werden.

N5 werden demnach aNe Kaufslustige, insbesondere aber die mitintabulirten Gläu-
biger, Herr Franz Fceyberger, hcr r IodannDcsckmann, und die Valentin Noval'sche
^oncursmasse, zur Abwendung ihres aNfall.gen Naä'thcilei, zu diesen Licitationen vorge.
laden. Bezirksgericht Radmannsdorf den 29, April 1,823. ^

Z . 658«, A m o r t i s a t i o n ^ - E d i c t . (3)
Von dem Bezirksgerichte Freudenthal wird hiemit bekannt glmackt: Es sey über daS

Gesuch des Icsiph Telban,, dkßstltigen, Bezirtsinsasscn von Dul le , Erden feines gleich-
nkhmigen Vaters, rückftchtlich der angeblich in Verlust gerathenen, von der Frau Eecilia
verwitweten v. Buset, gewesenen Inhadermn der Herrschaft Rukcnstcin, ausgestellten, an
Iof tph Tclban, lautenden 5perc. Schuldobliqation dd. 1. August 1794 pr. 5no st., in-
tacvüirt auf obbemel,dte Herrschaft am i5>. September » 7 ^ , in dl,e Ausfertigung des
AmorNsaNonsedicts gewiNlget worden. W haben daher alle jene, welche auf die ae»
dachte ^chuldobligation aus was immer für cin-m Rcchtsgrunde, cincn Ansoruck ma-
chcn zu können vcrmemcn, selben binnen der geschlichen Frist von einem ^ahre sechs
Wocken und trcy Tagen hier sogewiß anzumelden, wioriqcns auf weiteres Anlanaen
des heutigen Bittstellers gedachte Schuldobligation für getsdtet, null und nichtia er»
Nart weiden wird. ^

Freudenthal am 25, Mau ^ 2 ?

Z. 6;5., E d r c t . N r . ' 5^2 .
(3) Von dem BezirkWllchte der Herrschaft, Wcixclberg wird hiemitaNgemcin bekannt

gemacht: (5s ,cy über Ansuchen deo ^crny ^schernitfch von «aibach, wegen schuldigen »1«
fl., und Geri,dtötaxcn 9 ft. ^ lr>, die osscntliche Fcilbiethung, der dem Johann Ianz
gehörigen »> v>» I5x«^u,o.n5 auf 49) , l . ̂ o^sr., gerichtlich gesch ihtcn >j2 Hübe zu Klein»
gupf gcwifligct und zur I M M u n g dieser o vermine, und zwar oer 16. I u n y , ,6 . ^u ly
und .6. August l. I , , ,eees ?^ahl frich oon 9̂  bis „ U h r in loco Kleingupf gegen dem
bestimmt, daß wenn vorstehend benannte Realität weder beyder 5. noch 2. Feilbiethungs«
Tagscchung um die Schätzung oder daiüber an Mann gebracht werden tonnte, solche be»
^ " 5-und letzten Fcilbiethung auch unter der Schä^ng bintan gegeben werden würde.
H,e dießfalUgen Licitationsbedingmssc können bey der Versteiaerünastaafakuna elnae.
fthen. werden., BeMlsgericht. ^cixelberg, um, »7. May 1822., "> »> u , ">
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Z. 6^3. , E d i c t. Nr. 55 : .
(2) Diejenigen, die auf den Verlaß dcS zuUnainerje vnstorrcnen Matthäus Iantscher, .

aus welch immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu niaclcn gcdenrcn, wie auch
jene, dic zu diesem Verlasse etwas schulden, werten am 17. Juno l . I . früh um 9 Uhr
um so gewisser in diestr Amtstanzlcy erscheinen, alö sich erstere tie folgen tcö «14 §.
b. G . B , selbst zur Last legen, letztere aber zur,Berichtigung ihrcrRücrjlar.ce ,m Nechtö-
wcge verhalten werden.

Bezi>'!'5aericht Weixelbera, am 2a. May ,825.

d- >^7- , E d , c t. Nr . 559.
(O) Alle ,cnc, die an die Verlassenschaft des in Saap am ' 6 . September 1822 uer»

siirdcnen ^oseph ^ancschusck, Beurlaubten dcs löbl. k. k. Prizn RcuhP'aucN'Insat^ie.
^eq-ments Nr. 17, Ansprüche zu machen gedenken, haben am i n / I u n y d. I , ^ früh
um 9 Uhr um so gewiücr m dieser Amtskanzlco zu erscheinen, als wUngens sich 0le Aus'
bleibenden die folgen diestfalliger Gesetze zuzuschreiben haben.

»Bom Bezirksgerichte Wc'ixelberg am 22. May 1L2?,.

Z . 6Z9. , <2) . N r o . , 1 / , .
Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wird in der Rechtssache dcs

Herrn Johann Koßler zu Kotschen/ gegen Andreas IMttsch zu Schwarzenbach,
hlcrmit bekannt gegeben: Es sey auf Ansuchen des Erstern gegen Letztcrn/ w<gen
schuldigen 1100 si. M M . Zinsen und Unkosten, in die erecutiue Versteigerung
der auf Nahmen des Michael Iaklitsch umgeschriebenen, auf 1200 fl. gerichtlich
geschätzten, zu Schwarzenbach sud Consc, Ziro. 1 befindlichen 1 1)2 Bauershube
und des ?undn5 i>i5N'>î ,,n5 gewilliget, und hierzu drey Tagsatzungen, das ist
der 16. A p r i l , i 5 . May und 16. I u n y d. I . , jedes Mah l Vormittags um 9
Uhr mit dem Anhange bestimmt worden, daß wenn diese Realität und der da-
bey befindliche I^,nH>i8 in^i-notn» bey der ersten oder zweyten Tagsatzung nicht

, wenigstens um den ^Vchatzungswerth oder darüber an Mann gebracht, selbe bey
der dritten auch unter demselben Hintan gegeben werden würde«

Die Beschreibung der Rcalnat und die Licitationsbedingnisse können taglich
in dieser Amtskanzley oder am Tage der Licitation im Orte der Realüat einge-
sehen werden.

Bezirksgericht Gottschee am 22. Februar 1623.
Anmerkung. Bey der ersten und zweyten Versteigerung ist kein Kauflustiger

erschienen.

Z. 6^0/ empf. 27.May. (3) Mro. 186.
Vom Bezirksgerichte des Hcrzogthums Gottschee wird ^und gegeben: Es sey

auf Ansuchen der Maria Icnko zu Hornberg, wider Blasius Putrische Vcrlas-
senschaft, wegen schuldigen 195 fi. W W . c. «. c., in die executive Versteigerung
des gegnerischen, auf 255 st. M M . gerichtlich geschätzten Real, und Mobllarucr-
mögens zu Hornberg gewilligct, und hierzu drey Termine, das ist der 29. April,
28. May und 26. Iuny d. I . , jedes Mahl Vormittag um y Uhr mit dem Bcy-
sütze angeordnet worden, daß wen« die gepfändeten Stücke bey der ersten oder
zweyten Tagsatzung nicht wenigstens um den Schatzungswerth oder darüber an
Mann. gebracht, selbe bey der üritten auch unter demselben hintan gegeben wer-
den würden. Dle Licitalionsbedmgmsse und die Beschreibung der Nealitat tön-
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nen taglich in dieser Gerichtskanzlep oder am Tage der Versteigerung im Orte der
Realität eingesehen werden.

Bezirksgericht Gottschee am 28. Februar 182Z.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Tagsatzung ist kein Kauflustiger erschienen.

Z. 6 4 1 , empf. 27-May. E d i c t. Nro. 2c,2.
(Z) Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wird hiermit kund gemacht:

Es sey auf Ansuchen des Ant. Krc mbholz zu Gottschee/nannn« der Anton Ramori-
schen Verlaßmaffe, gegen Mathlas Kump zu Reichenau in die neuerliche Ver-
sieiaerung der vom Letztern unterm 26. September 1820 erstandenen Hanolerschen
Realität H. Nro. 26 zu Zwischlern, wegen Nichtzuhaitung der Licitatwnsbeding-
nisse gewilligct, und hierzu die Tagsatzung auf den 27. May d. I . Vormittags
um a Uhr mildem Beysatze festgesetzt worden, daß oblgc Realität auf Gefahr
und Unkosten des Erstehers auch unter dem letzterziclten Meistboche werde hintan
gegeben werden. Die Licitationsbcdmgnifse erliegen in dieser Gcruhtskanzley.

Bezirksgericht Gottschee am 20. April 1L23.

Z. 6^3/ empf. 27.May. (5) Nr. 575.
Vom Bezntugcrichte dcs herzogthums Gottfchee wird hicmit kund gegeben: (Zs sey

aus Ansuchen dcs "Paul Stampft, von StaNgcrn, wider Johann HanLioschc Verlässe
zu Yorndcrg, in die neuerliche Versteigerung der von Johann Hanssy unterm 3, Iu ly
»Ui5 erstandenen Realität zu Hornbcrg, wegen nicht zugchatt-ncn LicitationKbedingnis- x
scn. gen'illiget. und hiezu der Tag auf den 2U. Mau d. I . , Nachmittag um 5 Uhr mit
dem Beysahe an,q> ordnet worden, daß obige Realität, auf Gcf.ihr und Unkosten dcs lHr»
stchcrs, untcr was immer für einem Anböthe werde hintan gcgcbcn werden.

Dic Licitationsbedingnissc können täglich in duser (Äcllü,ttkanzlcy eingcfthcn werden.
AezirlSgercht Gottschec am 3o,' April »«25.

Z76/,2. (3) Nro. 297.
Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gottfchee wird hiermit bekannt ge-

.- macht: ^s sey auf Ansuchen des Dmman Braune von Gottschee / als Ecssionar
dcs Georg Verderbcr, gegen Mathias Iaklitsch von Moschwald, wegen schuldigen
iqn st- Z5 kr. M . M . , Zinsen und Unkosten, in die cxecurive Versteigerung der
dem L i t e r n gehörigen, auf 8 fi. gerichtlich geschätzten i)tt Hübe zu Moschwald
aewllliget, und hierzu drey Termine, das ist der 2 . I u n y , 2, I u l y und 4. Au-
aust d. I . , jedes Mahl Vormittag um 9 Uhr mit dem Bepsatze angeordnet, daß
wenn obige Realität bey der ersten oder zweyten Tagsatzung nicht wenigstens um

- den «chakungswerth cdcr darüber an Mann gebracht, Zelbe bey der dritten auch
unter demselben hintan gegeben werden würde.

Die^citationsbedingmsjc und die Be,chrcibung der Realität erliegen in dieser
Gerichtokanzleo. Bezirksgericht Gorischee^m^g. Apr.l 182I.

Um den bestimmten Preis von i«o fi. C. M.ist ein zweysitzigcs Ealefck mit eisernen
Aä'ftn zu vertaufcn. Beo diesem zur Str.!patzc wea,en dcs guten Oiscnwerts sehr wohl
geeigneten Wagen, befindet sich rückwärts ein Reiftkoffer, rorne ein Magazin, beydes
zum n'iNküyrlichcn An' und Abschrauben, Haardcuiel und Laternen; dc>s Wag<:nttügcrl ist
mit eisernen Bändern vcrfthen und wie eine Sasse zu verwenden, indem es, auch zwey
französisch« Schlösser hat. Das Nähcrc un Kundschafts^ Eompton.
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V s geht das Gerücht , daß Amarante <- durch einige ser
Insurgen ten ° Corps au« Gal ic ien und dem Königreiche ^

Leon verstärkt, Wi l l ens sey, durch die Prov inz V e i r a cifi)
wieder in Por tugaU einzudr ingen, wo e< viele Anhän« die
Zer , denen der Einmarsch der französischen Armee in ^
S p a n i e n neuen M u t h gegeben h a t , f inden dür f t« . h>e

D i e F rage , hinsichtlich der E inbe ru fung der a u ß e r » au!
o » d e n t l i ch en C « r t e s , hat seit demSch lußder g«. ge>
wohnlichen Session dieser Versammlung große Conte» "" ,
stationen zwischen den beyden H a u p t . P o r t e y e n unter dei
unsern Liberalen veranlaßt. M o u r a ' s P a r t e y , welch« de!
die Mehrzah l der permanenten Depu ta t ion ausmacht, A"
und die Regierung durch den unumschränkten E in f luß o>
de« Just iz- und desKriegsmmisters (Carvalho und W i» ei>
landa) beherrscht, hat alles Mögliche aufgebothen, um ^ '
jene E inberu fung zu h ln ter t re iben; ihre Bemühungen „ ^
waren jcdoch frucht los, indem e« der Gegenpartei) ge« w
lungen ist, diese M a ß r e g e l , unter den obwaltenden ^

' Umständen, als unerläßlich darzustellen.
Deuizufolge ist die E rö f fnung der außerordentlichen si^

Cortes auf «den >5. M a y angekündigt w o r d e n , und ^
> nach den umlaufenden Gerüchten scheint es , daß die g

Gegner des Depu t i r ten M o u r a alle ihr« Anstrengungen c>-
vereinigen wo l l en , um P o r t u g a l ! vor den Drangsalen T
, u bewahren, in die es von der Mour>,'schen Pa r tey , ^

- wenn >>>iese ihre I d e e , daß Pa r tuga l l gemeinschaftlich« ?
Gache mit Spanien machen müsse, durchsetzen sollte, <

gestürzt werden würde.
Am 2?. d. M . ift zur Wah l der Officiere der

Compagnien der Lissadoner Nationalgzrde geschritten
worden. S ie besteht provisorisch aus acht Infanter ie. <
Bataillon«, und einer Escadron Cavallerie. Die Staats» <
minister, dic Dcput i r ten, undüberhaupt «lle Admini« '
strations-Beamten haben sich freywillig oder aus Furcht ,
in diese Garde einschreiben lassen. Da der berüchtigte ^
Iuslizminister (D- Jose da Silva,Carvalho) ale Chef '
d«r Cavalleri«'. Escadron dessgnirt ist, so übt sich diese«
Staatsmann seit einigen Tagen fleißig in der Reitkunst.
M a n versichert, daß der Nönig der Eröffnung der au»
ßerordentlichen EorteZ in der Uniform ein»« gemeinen
Nat iona l -WarMen beywohnen werde.

Die Spoliat ion der aufgehobenen Klöster und ihrer

Kirchen hat am 22. d. M . begonnen. Schon frühe«

war ein Inventar ium üher sämmtliches Eigenthum die«.

ser Corporationen aufgenommen worden; eine Opera»
tion, die >em Volke zu nicht geringem Zrgcrniß gereich»
te, indem eb ftl,en mußte, wie geheiligte Gefäße, Cru»
cifixe, Heiligenbilder und andere Gegenstände, womit
die Frömmigkeit der Gläubigen jene Kirchen beschenkt
hatte, gewogen und geschätzt wurden.

N u r i?urck die englischen P^cketdöte erhalten wir
hier einigermaßen sichere Nachrichten über die Vorgänge
auf dem europäischen Continent. Alles was unZ übri»
gen« !n den im Soldc der Faction stelie>idtn Journalen
aufgetischt wi r i ) , trägt offenbar i>a° Gepräge dcs Tru<
ge, und 0er Verfälschung. Alle Ränke und Umwcbe
der berüchtigten Comites des Nat iona l ; Conventk wer«
den angewendet, um oie ehrlichen Leute zu beunruhigen
und fassche Nachrichten zu verbreiten, welche Vas Pu>
blicum in eine vcinliche Unruhe und NngewiLdcit ver«
setzen. Ba ld ist's die Ankunft eines Couriers, bald di«
eine« Fahrzeuge«, bald sind e« Handelsbnefe, welche
günstige Ereignisse für die Sache 0er EonstitlNions»
Freund« berichten. Dergleichen Nachrichten werben

l aufs emsigste von btftldcten Colporteurs verbreitet, «nd
, mit den beleidigendsten Auidrücken gegen di« großen

Monarchen oder ihre treuen Unterthanen in allcn StcH»
ßen ausgeschrieen,

Verickten an« Por to , die gestern hier eingelauftn
1 sind, zufolge, halte die coustitutionellc Armee', da si<
^ den Grafen von Amarante nicht einftohlen konnte, zu

L e o n Halt gcmacbt, wo Genera! Rego, nach dem Gut«
° achten ein?» Kricg°rnthZ, beschlossen habe, nach Portu»
n l,oll umzukehren/was nack dreytägigcr Rast, um den
„ Truppen Zeit zu gönnen, sich »?un den Beschwerlichkeiten

so l>»>iestrenater Märsche zu erhohlen, bewerkstelligst wer»
>' den soUte. Ich habe aUe Ursache zu glauben, daß diese
« Maßregel durch den iin Eingang? meines Sckrcibene
e, erwähnten Regicrungsbefehl veranlaßt worden scy.

^ .»^»»^.^»^»^^.,.^ —^ ,

er F r e m d e N ' A n ze ige .
, „ A n g c k c in m c n den 3o."May.

Herr Joseph Fr<^nz Trimmet, k, k. Hofkanzley ^ R<»
g'strant, mit seiner Schwester Theresia , und^er rFranz

«» Goithardt, k. k. Vaucalhofouchhalcungs-Ingr'ossist, dcy.
, i , de von Wien nach Trieft.
h> Den 2 i , Hcrr Franz Graf v. Thurn, k, k. Nämme»

rer» mit Frau Gemahlinn, von Tricst. — H c « Franz
>te Kienreich, Haudlungsgsscllschafttr, von Trieft nach Grätz.
>ef ' A b g c r c i s t V c n 1. I u n y .
se« S l . Excellenz der Hochwürdigste Herr Bischof vl!»
s. Laibach, Augu!tin " . Grubcr , nacb Wien.

>u» W e ch s e l c !l r s.
«n Am 3 i . M a y war zu W i e n der Mittelpreis de«

Staatsfckuldverschreibungen zu 5 pCt, m C M . P25/16;
Wiener Stadt-Banco, Obl . zu 2 i /2vCc. in C M 3? ^ 2 ;
Cur« auf A u g s b u r g für loass. Guld, Curr,, Mi,Ii>e^

l>e« gg i> , B r . Uso.—ConventicnLMünze pCt, «/m?/L.,
,ie«. Bant>Actien pr.Stück 917 n/iu >n E M .

IgWi Ak'v« Edl. v. j^inmsy», Velleger und NedactlUi.
(Zu Nro. <lZ.),
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chubernial-Verlautbarung. ^
3- 678. (1) Nr. 682,.

Dic k. k. Landessiclle hat mit Beschluß vom 3 i . May 182?/ dem Inhaber der
Herrschaft Kieselstein zu Kramburg, Natalis Ritter von Pagliarucci, das k. k.
Landesfabriks-Befugniß auf die Erzeugung von Roßhaar-Siebböden verliehen.

Welches hicmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.
Vom k. k/illyr. Guöermum. Laibach den 3 i . May 1823.

Z. 671. ' Vers ie igerungs-Edic t . »ä Gub. Nr. 5.^5.
(1) Die hohe k.'k. illprischeLandesstelle hat am 7. Februar d. I . , Zchl. iZZä,

dem gefertigten k. k. Krcisamte den Auftrag ertheilt/ die von den aufgehobenen
Hyrominitaner-Klöflern zu Waisach und Ortenburg im Vislachcr Kreise voihan-
denen Mobilien, zu Gunsten des Religionsfonbs im Versteigerungswege hintan
zu gebcn.

Ncbst mehreren andern für Gotteshauser zum guten Gebrauche dienenden
Pratiosen^und Paramenten, befinden sich hierunter folgende vorzüglichere Stücke:

1) Eine große silberne Monstranz mit der Iahrszahl 171/,,, im Scha,
tzungswertht von . . . . . .Zoo fi. — kr.

' 2) Ein großer silberner und vergoldeter Kelch sammt
Paten,. ^2 Loth schwer . . . . . 5 6 - — »

Z) Eine silberne u.vergoldeteKronezum Kelch, 20 koth schwer 20 - -
^) Ein klcincrsilberneru.vergoldeterKclchmitPatcn, 26

Loth schwer . . . . . . IZ » 56 -
5) Ein dto. dto. 23

Loth schwev . . . . ,. . 23 - — -
6) Ein dto. dto. Zu - — - ,
7) Ein blauseidener Ornat mit rothem Mittelblatt und

gelbleonischen Borden ohneVespermant«l, im Schatzungswerthe von Ja - .
6) Ein rothblauer weißgestreifter atlasscnerOl nat nebst ei-

nem mit gebüschelten Seitenborden versehenen Vcspermantel, von ^g - — «
<)) Ein goldstoffcnes mit rothcmMittelstück, silbernenStü- ^

cken und Seidmborden versehenes Meßklcid . . 2 5 - — -
10) Ein rothstoffcncs mit Gold und Silber gesticktes

Meßkleid/ von . . ^ « . > . 16 - — »
11) Eine Glocke, im beylaufigenGewichte voü iSa Pf., mit 112 - 3o -
12) Eine kleinere Glocke, im beyläufigen Gewichte von

5o Pfund, mit . . » ^ ,» - > 37 - 3« -
' Dic Versteigerung dieser und aller übrigen Klostcrmobilien wird von der Bez.

Obrigkeit Villach am 1.' und 2. Iu ly d . I . >n ihrem Amtsgcbaude abgehalten wer-
den, und wird nur noch erinnert, daß gemäß höherer Weisung die heiligen Ge-
fäße nur für den Kirchengebrauch ganz abgegeben werden / daher sich Gemeinden
oder Pnu.Ue bey der Licitations« Commission mit Vollmachten oder Certificaten '
der Vogtey- und Kirchcnuorsteher auszuweisen haben, daß sie dieje Gefäße fur .
Kirchengebralich erstehen wollen. Andern Privaten, die nur den innern Werth
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beachtend/ selbe zum profanen Gebrauch erstehen wol len, werden diese Gerathschaf«
ten, um Mißbrauch oder Aergerniß zu vermeiden/ nur zerschlagen überlassen.

Die Kauflustigen werden hiezu mit der Errinnerung eingeladen/ daß die bey
der Versteigerung erstandenen Stücke von dem Ersteher gegen bare Bezahlung
sogleich in das Eigenthum übernommen und hintan geschafft werden müssen.

R. K. Kreisamt Villach am 2I . April 1825.

3' L77 «^""V"! c t l "Nr. '7023 '
i > / ^ o > ? ^ 3 > ^ " ^ ' kärnthner. Stadt- und Lapdrechte durch dm Todfall des
^ . ^ — iss 5.'^^ " " d Ger.chtsadvocatensttelle in Erlcdi«

. RK ^mit d'^Hf^ ' ^ U ^ V ^ t ^ 7s7 ' ^ ^"tniß
mentê  belegtenGesuche bn̂ en 6 ̂ 3 n 7 o ^ g 7 ^ ^ d e ? N ^ n ^
tern erschetnenden ersten Kundmachung bey diesem k. k. S tad t - und Landreck
einzubringen wlssen. Uebngens wird jeder kompetent besonders aufmerksam ae-
macht, sich sowohl über ftme Fähigkeiten, als auch über feine Moral i tät und
bisherige Verwendung genau auszuweisen. >

Klagenfurt am 22. May 1,823.

KreisäuUiche^Verlaüt'barungl
Z. 669. ^ K u n d m a c h u n g . Nr. /Z I / .
^ ( 0 Dafür di« im hiesigen Strafhause verhafteten Sträflinge mehrere Klei-
dungssmcke und Bettfourinturssorten neu angeschafft werden müssen, so hat
das hohe k. k.GubernlUM m.ttelst Decrer vom 16. d. M . , Zahl ßoi3, ŵ eaen ?i/-
ferung des hiezu erforderlichen Lodentuches / Zwirns, und der rohen Baumwol -
dann der Schuhe, so wie der ledernen Fußschienen sammt Schnüren und Traarie^
men, mit Ausschluß der Bandeln, d.e Abhaltung einer öffentlichen L.citation an'u-
ordnen befunden. ^"

Die beyzuschaffenden Kleidungsstücke und Bettfournitursforlen bestehen in,

5H, .«. Nöckeln^
76 „ Leibeln^ ,
8c» Paar Hosen,

. 160 Manns-Hemden^
i5 Stück Weiber-Corsetten,
^ " " « Kittel mit Leibeln>
^ ^ ^ Hemden,

^ bc> „ ^ Vortücher,
62 „ ^ Halslücheln,
6c> „ „ Kopftücheln,

110 Paar baumwollene Strümpfe,,
110 „ Schuhe,
46 „ lederne Fußschienen zu ^0 kr.
?2 '̂  » » . zu i b kr̂
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^0 Strohsäcke und Kopfpölstcr,
27 einfache Winterkotzen.

Hicuon werden alle kicitationslustige mit dem Beysatze in die Kenntniß gesetzt,
daß die dießfallisst Minuend», Versteigerung am 20. Iuny d. I . Vormittags um
9 Uhr in diesem Kreisamte abgehalten werden wird.

Kreisamt Lalbach am 29. May 1823. ° >

Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 662. 0 ) N l . 25Z5.

Bon dem ?. ?. S t a d t ' und Landrecht« in Krain wild bekannt gemacht: Es ft,) über
Ansuchen der k. k. Kammcrprocuratur, nomin« der Kirche und Armcn der Localic Rudnig,
alö cMärten Orben, zur Erforschung der Schuldenlast nach dcm am 29. Jänner l. I zu
Godeschih verstorbenen Priester Jacob Sichert, dic Tagsahung auf den 2o. Iunu l. F . ,
Vormittags um g Uhr vor diesem t. s. Stadt- und Landrechte bestimmt wordcn, bey w«l'
cher alle jene, wclbc an diesen Verlaß aus was immer für cincm Rechtsgrunde Anspcü>
che zu stellen vermeinen, solche sogewih anmelden und rechtsgeltend darthun sollen, wi»
dligens sie die Folgen des §. 8,4 b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laidach am 24, Mao '622.

Z. 66/,. ^ ^ (») ^ N l . 2966.
Von dem k. l . SlaoO und Landrechte in Krain wird besannt gemacht: (5s seu über

2lnsuchen der Franzisca Gr i l l , als ertlärtcr Erbinn, zur s3rfolsä,unq der Schuldenlast nach
der am 7. April l. I . allhier veistorbenen Ursula Sloval , die Tagsahung auf dcn 2o.
Iuny l, I . Vormittags um 9 Uhr vor dicftm t. k. Stadt- und Landrcchtcbcstimmt wor»
dcn, bey welcher alle jene, welche an diesen Verlaß aus was immel für eincm Reckts»
gründe Ansprüche zu steNen vermeinen, solche sogewiß anmelden und rechtsgeltend dar»
thun sollen, wi-drigens sie die Folgen des §. 6»4 b. G. B . sich selbst zuzuschreiben ha»
ben werden. Laidach am 24. May 1625,

z.Z. ,440. ( l ) Nro 7non.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain werden über Ansuchen des Hrn. Mi«

chael Grafen Ooconini v. Kronbcrg, zur Vervollständigung der von dcm vorbestandenen
f. k. krainerischen Landrcchte mit Bescheid vom 20. Mau i8c>4, Nro, 728 bewilligten Aus-
fertigung der Amortisationscdicte alle jene, welche auf daü vom Herrn Carl Grafen v.
Kodcnzel, dem Johann Bapt. Fortuna unterm 24. April 1747 verschriebene, am 24.
April ,77a auf. die Herrschaft Lueg und Loitsch intabulirte Eautionscapital pr. 5c>o fi.
und dicßfällige Interessen aus was immer für einem Rcchtsgrunde Ansprüche zu stellen
vermeinen, aufgefordert, selbe binnen dcr gesetzlichen Frist von einem Jahre, 6 Wo-
chen und Z Tagen vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte fogcwiß anzumelden und an-
hängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des Herrn Bittstellers die
ubgcdacdte Oautionsurkunde nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für gctödtit, kraft- und
wirkungslos erklärt werden würde.

Vom k. k. Stadt- und Landrcchte in Krain. Laibach dcn 3. December 1822.

Z. 87. (») Rro, 74»a.
Von dem f. f. S tad t , und Landrechte in Kram wird anmit bekannt gcmackt: Ls sey

über das Gcsuch des Johann Koölcr, Eigenthümer^ dcr Herrschaft 'Ortenegg, in die
Ausfertigung der Amortisationsedicte rücksichtlich des'vorgeblich in Verlust gerathenen,
vom Herrn Ferdinand Max. Grafen v. Licktenbcrg ausgehenden, an dcn Johann Krisch-
ner ausgestellten Schuldscheines dd. l . Jänner, int.,bulirt auf die Herrscl'aft Ortenegg
den 18. Jänner 1764, pr. 400 f i . , gcwilligct worden. Es hal'tn dcmnach aNc jene, wel-
che auf gedachten Schuldschein aus was immcr für einem Nechts^unde Ansprüche ma<
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chen zu können vermeinen, sclbe binnen der gesetzlichen Flist von cmem I a h « / 6Wa>°.
chen und ä Tagen ror dicsem k.l. Stadt- und Entrechte ftgcwih anzumelden und an.
hangig zu machen, a!s im Widrigen auf weiteres Anlangen dcö heutigen Bittsielleri
^°hann Kcüler, der odgedachce Schuldschein nach Verlauf dltscr gcschNchen Frist ftr a«.
todtct, kraft ^ ,und wnlungülos erNärt werden wird ^ > > ' »

Von dem t. k. Staot- und Landrechtc inKra in . Laibach den 7. Jänner »825.

l - 3 ' ^ ' . , ^ , (^) Nr. 656l.
sen ü c 7 V ? ^ ' s ^ ä ̂  und Landrechte in Krain wird c»,mit bekannt gemacht: Es

^ Käufer der Herrschaft Weissenfelö, in die Ausferti.
He?r^a't Ä ^ F n / , 7 ' ^ rucknchtlich des angeblich in Verlust gerathenen, auf die
l . 5 ^ ^ ' ' ° ^ " ^ranz Herb.h unterm ..December
«Id?m n ^ : 7 - l Ä ^ ^ ^ " ' " " ' W haben demnach aNe jene, welche auf
?..,n n-^ f ! . ^ « > ' " f " ^ ? ' ^ ' j " Rechts.grundc Ansprüche machen zu können
<̂  I >? n '.s ^ ? ^ / > ^ ^ ^ « " ^^ l t von «incm Iahre/scchs Wochen und drey
Tagen vor dus m t. t. Stadt, und Landrcchte sogew.si anzumelden und anhängig zu ma°
chcn, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heuten NtttstcNocs Franz Koß, der
obzcdachte ^lschlttel nach Verlauf dieser geschlichen Frist für getodtet, traft, und wir-
kungslos erklärt werden wird.

Vom dem k !>. S ta t t , und Landrechr? in Krain. Lail-ack den ,2, November 1822.

2 5._ Vermischte Verlautbarungen.
. . m >. « - Fe i l d i c thungs - Odict. »6 Nr. «3°.

<>!,..',! c ? ^"^zl lksger ichte zu Senosttsch wird hicmit bekannt gemacht: M sey
dcr ^ « A ^ " ^ ^ " " 2°bann Sadni,i von Ralitniga, in die exccutive Fnldicthung
3 r ö ^ ^ 7 « ? " " ' ' ^ ' "«lgo Nlaschkouz vo» Präw.ld, eigenthümlich gehörigen zu
m A n b e ^ n ^ " Z ' ^ 2 " b ^ f t nebst W.rthschaftvgebäuden und mchrer n Grund-
3 n " « l? / . l ^ gcrichtl.ch auf 07.5 ft. G. M . geschätzten Realitäten, wegen schuld»,
gen 1^9 st. 11 lr . e 5, c., gewlNiget worden. >«^ > »

MMZMMMW
st.gcn an oen e rs ta t tn ^ " " ^ i " ! ^ ' ^ " ' lo haben die Kaufw.
Die Schätzung und U t^tion/l"^^^^^^^ " " ' " . " ^ " " ^ " ' ^ w a l d zu erscheinen,
den in düer'Ger?cht̂ n7c7e,nges7he?^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^ '^,ch zu den gewohnlichen Amtsstun-

^eznksg.nlcht Senosttsch. den 20, May ,625.

Z> 675^ ' A ^ - ^—^ . .

E.sue^W.^ak ^"^ff taatsherrsch. Lack macht bekannt: Es habe über Ansuchen des'
m s c k ^ ^ - 3"'H"iche Feilbicchung'M dcm Georg Usche-
^ . V . 1 ^ ^ 'U der Gemein v V i ^ i ^ e ^ und zu dem Fleck Acker
den I H ? a ^ ^ "> auf 1,5 fi. geschätzten Nechtstitel, respecnve der auf
den d^taatvherrschaftLack «nd ^ 1 . . ^ i n . i i « 1 0 ^ und 8i6zmsbaren Huben
m Betreff der benannten Grundstücke intabulirten Kaufverträge dd. Zo. April
s . m ^ " F . ^ ' I ^ e " ' ^ ' ^ e n schuldigen 224 fi. 22 Z ^ kr. M . M .
sammt Nebem'erbmdllchkcittn bewilliget, den 7. und 3 i . Iu ly , dann 21. August
« ^ ' . ^ ^ ^ ^ un Orte 8i'eäu»v2l8 mit dcw Bepsatzc dazu bestimmt, daß be<
d ^ ^ ^ " bey der 1. und 2. Feilbiethungstagsatzung nur um oder über

" ^chatzroerth, bep derZ. Feilbiethungetagsatzung aber auch unter dcm Schatz*
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werthe verkauft werden. Die dießfalligm Grundbuchsertracre, das Schahungspro-
tocoll ltnd dre Licitationsbedmgmffe können in dieser Gerichtskanzley eingesehen
werden. Bezirksgericht Htaacsh. Lack den 3 i . May 1823.

Z. 676. ' Getreid.Zehent. Verpachtung. .(,)
Am 2^. Iuny »823 Vormittags um 9 Uhr wcldcn in der Rentamtskanzley der k.

f. StaatZberrschaft Mickelstetten nachbenanntc- zu dieser Staatsherrfchast gehörige Ge»
treid- und, Iugendzchcnte, als:

^ ^ ' in. der Getreidzehenr- Gemeinde ^ ° in der Gctreidzchent- Gemeinde

1 Oberfernig l5 ^ Kreuhberg»
2 Moiscsverg. 16 ^ Amdroßibcrg^
3 SaNoch. 17 Michcl>ttttcn.,

. ^ , GK'ine. 18 Adergaß.
5 Laä)ovitsch> . ! ^9 Qberfeld.
6 Duocie^ 20 Mitterdorf.
7 Grad» 21 Qlifckcuq.
« Ulrichsberg., 22 Winklcrn.
9, Untclfernig. 22 Laufach. < '

10 S t . Martin». 24 hülben.
11 Dobrava. 25 Misse.
12 Poschcnig., 26 Waifach.
»3 Krrstcttcn.. 27! Suchadcsse.
»4 Stephanöderg., , 28^ Iugendzehcnt zu hrastie. .

Dann am 24. I uny 1623 Vormittags um. 9 Uhr in der Rcntamtskanzley der k, k.
Oamcraldcrrsckaft Lc,H, die zu dcm RcligionKfondZ-Gut BischofiaH gehöliqcn Gctreid»
und Iuftcndzehcnte in den Gemeinden S t , Barbara und S t . Oswald, Gabcrsbcrg,
Klenobcrg, Sabathbcrg, Hülbcn, H. Gcist, Zarz, Rattcch und Pctsch,auf 6 nachcin.
ander folgende Jahre, nähmlich vom iv, November 2L2I bis lchtcn October 1629, lici.
tando verpachtet, zu welcher Versteigerung nebst den Zehcntholdcn die Pachilustigcn mit
dem Bcmcrsen vorgeladen werden, daß außer dcm den Zchcntholdcn in der gesetzlichen
Frist von 6 Tagen gcdübrenden,Einst<mdrcchk, «ach abgeschlossenem Protocolle kein An<
doth mehr angenommen, wird.

Verw. Amt der Staatsh. Wichclstcttcn den, 3<x Nay 182^

Z. 666. ' . G d t c t> (i>
Von dem Bezirksgerichte Seisinberg wird d-fannt gemacht, W h.^e sich Matthäus

Kauschegg, von^ Omaina nächst Obcrqurg , entsililossen, seine eigenthümliche, am Gura.
ftusse liegende, der.GrundhcrrsHaft We'ir^bcrg dienstbare. m5 3auftrn und einer Stam«
pfe bestehende Mahlmühlc, fämmt der daneben, b-esindllchen- Brctersäge,, mittelst offen,,
licher Versteigerung hmtair zu geben.

Zu dies« Mahlmühlc gehöret » Acker mi t ü l^» Mehen Anbau, 1, Krautacker, »>
Wiese, mehrere Inseln^ in dem Gurgffusse, worauf Heu gemähet wird , i> Formantheil,
1 Buckenwalkung von beyläufig. 10 Jach, 5 Schmiede und » Dörrofen, von. welchen
Realttättn, d,̂ r SchahungMert^ auf. läc.c»>ß.. gerichtlich, echabe,̂  worden».
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Da nun in diese Versteiaeruna gewMgct, und zur Veräußerung der 2H. Iu ly d. I .

Vormtttags um 9 Uhr, .m Orte derRcalitätcn anberaumt worden, so werten die Kauf.
Das sie die auf diesem Reale haftenden

Dienstbarseiten, dann dieBcrsteigerungsbtdinft.
?ä?̂ einsehen to"nn?n.̂  ^ " " ^ / " " " " ^ der Bersicigerung ick Orte der Reali.
^ ^ BczirkögeVicht Seisenbcrg den 3o. Ma^,L23.

m ^ 7 5 / 3 3 N Ä ? ^ ?'""^run L̂aibach. als Real.'Instanz. wis"tu3ge.
^ N ^ H e l c n 7 N e ^ n ^ ^ ° ^ :7Huk^nchte " " ^ " Z auf Anlangen der
tclo,! ,̂ >? « 2>n,!/ f.- ^ . ., t, N' ^ ^ ^ ^ ^ d a n n 3 ? ^ . b n i g v o n S t ' Veit , weaendcbaup-
mcnda ^lbach S Urb'. Nr.' 2 " ° !3 ̂ ^ ^ u n g dcr m dem Grünoduch^ der L°m'.

^ L " Ä t ^ ' T ^ s " ^ " ° ' ^ " . ^ ^ ' ^ ' ^ ' " U r a g s um 5 Uhr im Or?e . « benannt!!.
^Hieie mit dem Beysahe angeordnet worden > daß dicse Wicsc, wcnn fie weder bey der
ersten noch zweyten T^gsahung um den SchätzungKw.rth ^oer darüdcr an Mann gebracht
werdcn könnte, bey dcr dritten auch untcr Ltmsil^cn hinda^n gegeben werden würde.

Dic Kaufiustigen werden hierzu mit dem Neysahe vorgeladen, daß die Luitanonö«
be^üiqinss..' in dicftr Girichlstanzley täglich in den Amtsstundcn eingesehen werden können.
U n n ^ c r k u n g . B c , dererstenunK zweyten

3- 674. ' , ^««^°«^«.
Bey der Beznksherrfchaft Ponovihsch wird mit 1. Iu ly l. I , ei», lediger Be-

z.rksr!chicr aufgenommen. Die zu dieser Dienstleistung sich gcne.gt und geeignet
Endenden, wollm daher chre.gehörig belegten Aufnahmsgesuche bis 2 / l M
Imu), an ob.ge Beznksherrschaft styl.sirt,, portoftey einsenden/die D«eHbedina<
nisse aber m diesem Z-uungs-Comptoir einsehen,

(1) Von dem Bezirksgerichte Kaltcnbrun zu Laib'ach wird tund <«n^<5,. ^ I ^ ^ l i ^

^ s ^ n .In V > ^ ^ ^ dem Magistrate La.dach über
l'^c ^ ? ^> ̂ ° " " ° " ^ ^ " ^ " " b'n Matthäus. Paulttsck von Udmath, und
W " / K b r ^ . ^ " r , von K-ctschc. gemachte Geständniß der Schuld pr. 2«o st. «.
Aa'te Laidach « > " N e ? N ^ ^ " n ' " ^ 7 " ^ « ? . " «ähmlichin Tage auf den dem Mag>
Pro tons gmWq^^^ "Nz'nSdaren Waldantheile des An.re Odlak pränotirten
was ' m n ^ f ü r e ? n ^ " " ^ welche auf diese 2°° fi. LW. aus
">en 1 ^abr 6 Nocken n 1 ^ ? "«Ipruche machen zu können vermeinen, selbe bin.
u " aaen a s w ! d r ! ? e n / n ^ ^ ^ ' ? ' a ° " ' ^ ^ r diesem Gerichte anzubringen und aus.

Än naen des u t ^ ^ " ' a u f dieser gesetzlichen Frist auf weiteres
notat ^ dleseo Protocoll, eigentlich das darauf befindliche Prä-
nowtunscert>,icat,vo^ ^ , ^ ^ , , , , , ^ , ^ „ , , ^ ^ ^ ^

auf A n ° s ^ 3 ^ / / ^ ' ^ ^ ^ ^ He^ogthums Gottschee wird hicmit kund gemacht E/sey
" ""!"chen des Donnan braune zu Gottsch^e gegen Jacob und Mina Eppich zu Obern,
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wegen schuldigen 3a f l . M . M . und Nebenverbindlichkeiten, in die erecutive Versteigerung
der den leztern gehörigen, auf 5oc> st. M . M . gerichtlich geschätzten Realität zu Obern,
»ntz der gepfändeten Mobilien gewil l igt , und hiczu 5 Termine, i>as ist der i<,. I uny ,
»a. I u l y und i i . August d. I . Vormittag,um 9 Uhr mit dcmBeysatzc angeordnet wor-
den, daß wenn das gepfändete Vermögen bey der ersten oder zweyten Frist nicht wenigstens
um den Säiähungswerth oder darüber an Mann gebracht, selbes bey !>cr dritten auch
unter demselben hintan gegeben werden würde. D,e Beschreibung der Realität und die
Licitationsbedingnifse erliegen in dieser Gerichtskanzley zur Einsicht.

Bezirksgericht Gottschce am 6. Ma» 1620.

2 . 6 5 2 . A m o r t i s i r u n g s » T d i c t . (2)
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Görtschach wird hicmit kund gemacht: Vs fey

von diesem Gerichte auf Ansuchen des Johann Wcrgant, von Oderfchisä'ka, die Amor-
tisirung des angeblich in Verlust gerathenen, von Ioh . Wcrgant an den MartinOrjauz laU'
tenden Schuldscheines dd. 18, intab. 2a. October i8a6, pr. 55o ft Capitals, eigentlich
des auf diesem Schuldscheine befindlichen, die auf der unter Commcnda Laibach sub Rcci.
Nr. '61 dienstbaren, zu Oberschischka liegenden halben Hubc des Johann Wcrgant am
20. October i8o3 vollzogene Intabulation ausdrückenden Lertisicatö, bewilliget worden.
Daher haben aNc jene, welche einen Anspruch auf obige Schuldulkunde ?.u machen Zcb
berechtiget glauben, solchen Anspruch binnen 1 Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen soaewiß
getenezu 'machen,-als widrigcns nach Verlauf dicscr Frist auf fcrncrcs Anlagen derbe-
meldte Schuldbrief, eigentlich das obige darauf bcfintlicke Intabulasionseertificar für ge»
tödtct und wirkungslos erklärt, und in Folge der zu rsprotczircndcn Quittung von obiger
halben hübe bcom Grundbuche geloscht wcrdcn wurde.

Beucksgericht Herrschaft Görtschach am ,9. May 1823.

2 . 6 5 5 A m o ' . ' t i f i r u n g s ° T d i c t (2)
V?n dein Bezirksgerichte der Staatshcrrschaft Neustadt! wird kund gemacht: Vo

fty aufAnsuchen des Herrn FranzMoratcl l i , Eigenthümer des Hauses in derStadtNcu-
stadtl süb Eonse. Nr. 69, in die Ausfertigung dcs Amortisationsedictcö hinsichtlich d«s
auf dcmrldten hause intabulirtcn. vorgeblich in Verlust gerathenen Schuldbriefes dd. ,8 .
März 17^5, pr. ,5ac> ss,, ausgestellt von denen Ehcleutcn Johann und Maria Moratelli,
lautend än, Anna ScNin, gewilliget worden. .

Jene welche auf diesen Schuldsch>ein aus was immer für einem Rechrsgrunde An<
fprüchc zu machen vermeinen, haben selbe binnen 1 Jahr, 6 Wochen und 5 Tagen so,ge°
wiß vor diesem Gerichte geltend zu machen , als widrigens diese Urkunde sammt dem Ka«
rauf befindlichen nichtig, kraftlos und
actödtct erklärt werden solle. c«> „ »

Bezirksgericht Staatshcrrfchaft Neustadt! am 22. May 1L25.

Verzeichniß der hier Verstorbenen.
Din 26. May 1L23.

Io^ph Woul, Schul« i» d« isttii Nonnnlschut- Classe, «lt » l Jahr, i» der Spitalgasse
Nr 263/ an der Gedärm-Kolik.

' Den 27. Dem Herrn F"»;, Sü,chadol,nig> Kerkermeister im Inquisitionshaus, s. Fl«>»
Theresia, alt 60 I . , «m Platz Nr. 9 , a,i der Lli!,g,e„sl>cht.

Den 25. Maria Tsmz, IuMmiarme, alc L2,Iahr,. m der Kralau Nr. 6a, an de»

Abzeh^n^.^ ^ ^ ^ Jungfrau Gert. IüZjitsch, Stubeiimidchor, alt 3 , I . , in, der Spital,
gasse Nr. 270,, an C«n«ulüon,en,.


